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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Meßsystem zur Be-
stimmung des Feuchtigkeitsgehaltes einer Papier-, Tex-
til- oder einer anderen Faserstoffbahn in einer Maschine
zur Herstellung und/oder Veredlung der Faserstoffbahn
in einem Bereich der Maschine in dem die Faserstoff-
bahn ohne freien Zug, d. h. nicht ungestützt verläuft.
[0002] Die bisher bekannten Meßsysteme erlauben
die Messung des Feuchtigkeitsgehaltes überwiegend
nur in langen, freien Zügen der Faserstoffbahn. Wegen
der höher werdenden Geschwindigkeiten ist jedoch ei-
ne möglichst geschlossene, d. h. gestützte Führung der
Faserstoffbahn immer wichtiger.
Aus der DE-OS 43 25 915 ist beispielsweise eine Ma-
schine nach dem Oberbegriff von Anspruch 1 oder 10
bekannt, in der die Faserstoffbahn von Luft durchströmt
wird. Anhand des Temperaturvergleichs der einströ-
menden und der ausströmenden Luft wird dabei auf den
Feuchtigkeitsgehalt der Faserstoffbahn geschlossen.
Dies ist insbesondere bei hohen Bahngeschwindigkei-
ten zu ungenau bzw. in Bereichen ohne freien Zug nicht
anwendbar.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher ein
Meßsystem zu schaffen, welches die Messung des
Feuchtigkeitsgehaltes der Faserstoffbahn so wenig wie
möglich verfälscht.
[0004] Erfindungsgemäß wurde die Aufgabe durch
die kennzeichnenden Teile der Ansprüche 1 oder 10 ge-
löst.
[0005] Die wasserfreie Oberfläche gewährleistet eine
möglichst geringe Verfälschung der Meßergebnisses.
Die Messung sollte dabei auf der Basis bestimmter
Strahlungen erfolgen, wobei der Grad der Absorption
der Strahlung vom Wasser der Faserstoffbahn als Maß
des Feuchtigkeitsgehaltes derselben gemessen wird.
Dabei können Sender und Empfänger der Strahlung auf
verschiedenen oder derselben Seite der Faserstoffbahn
angeordnet sein.
[0006] Im ersten Fall wird die Stärke der die Faser-
stoffbahn und zumindest die wasserfreie Oberfläche
durchdrungenen Strahlung und im zweiten Fall die Stär-
ke der reflektierten Strahlung gemessen.
Zur Messung eignen sich insbesondere Infrarot-Strah-
ler mit einer oder mehreren Wellenlängen und/oder ra-
dioaktive Strahlen.
Die im wesentlichen wasserfreie Oberfläche wird dabei
von einer glatten rotierenden Walze vorzugsweise in
Form eines Trockenzylinders, einer Preßwalze, einer
Meßwalze oder einer Leitwalze gebildet.
In diesem Fall können Sender und/oder Empfänger der
Strahlung im Inneren der Walze angeordnet und vor-
zugsweise zumindest in Umfangsrichtung fixiert sein.
Insbesondere beim Einsatz von Infrarot-Strahlern ist es
dabei für die Meßgenauigkeit von Vorteil, wenn der Wal-
zenmantel der Walze zumindest an einer Stelle der an
Sender und Empfänger vorbeilaufenden Umfangsflä-
che optisch durchlässig gestaltet ist.

[0007] Weitere konstruktive Vereinfachungen erge-
ben sich, wenn die Walze, als Leitwalze ausgebildet, ei-
nen optisch durchlässigen Walzenmantel, vorzugswei-
se aus Kunststoff, besitzt.
Es ist jedoch auch möglich, daß Sender und/oder Emp-
fänger der Strahlung im Walzenmantel der Walze unter-
gebracht sind. Hierbei sollte Sender und/oder Empfän-
ger der Strahlung eine optisch durchlässige Abdeckung
besitzen, die nicht über die Manteloberfläche der Walze
hinausragt.
[0008] Anstatt einer Walze kann man zur Bildung ei-
ner wasserfreien Oberfläche auch ein glattes, mitlaufen-
des Band in Form eines Transfer- oder Preßbandes zum
Einsatz zu bringen.
[0009] Die Oberfläche des Bandes oder der Walze
kann auch profiliert beispielsweise gerillt oder blindge-
bohrt ausgeführt sein. In Frage kommen ebenfalls
Saugwalzen mit perforiertem Walzenmantel. Außerdem
besteht noch die Möglichkeit, die im wesentlichen was-
serfreie Oberfläche von einem relativ stark getrockne-
ten Sieb- oder Filzband zu bilden. Solche Ausgestaltun-
gen fallen jedoch nicht unter den Schutzbereich der An-
sprüche.
[0010] Mit Vorteil erfolgt die Messung des Feuchtig-
keitsgehaltes der Faserstoffbahn am Ende und/oder
nach der Pressenpartie und/oder in der Trockenpartie,
insbesondere zwischen der ersten und der zweiten
Trockengruppe, und/oder im Bereich eines Glättwerkes.
[0011] Zur Messung des Feuchtequerprofils der Fa-
serstoffbahn sollte der Sender und/oder der Empfänger
der Strahlung traversierend angeordnet sein. Es ist
ebenfalls möglich quer zur Faserstoffbahn mehrere
Sender und/oder Empfänger vorzusehen.
[0012] Nachfolgend soll die Erfindung an mehreren
Ausführungsbeispielen näher erläutert werden. In der
beigefügten Zeichnung zeigt:

Figur 1: die Messung nach der Pressenpartie sowie
am Anfang der Trockengruppe;
Figur 2: die Messung am Ende der Pressenpartie;
Figur 3: die Messung an einer Walze 4 und
Figur 4: eine andere Messung an einer Walze 4.

[0013] In den Figuren erfolgt die Messung des Feuch-
tigkeitsgehaltes der Faserstoffbahn 1 in einer Maschine
zur Herstellung der Faserstoffbahn 1 in einem Bereich
in dem die Faserstoffbahn 1 ohne freien Zug, d. h. nicht
ungestützt verläuft, wobei die Faserstoffbahn 1 auf einer
im wesentlichen wasserfreien, mitlaufenden Oberfläche
aufliegt.
[0014] Dabei wird die Messung auf der Basis von In-
frarot-Strahlung mit einer oder mehreren Wellenlängen
oder auf der Basis einer schwachen radioaktiven Strah-
lung realisiert. Im wesentlichen wird hierbei der Grad der
Absorption der Strahlung vom Wasser der Faserstoff-
bahn 1 als Maß des Feuchtigkeitsgehaltes gemessen.
[0015] In Figur 1 wird die Faserstoffbahn 1 von einem
Filzband 7 an ein endloses Siebband 6 übergeben, was
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durch eine besaugte Leitwalze 13 des Siebbandes 6 un-
terstützt wird. Im Anschluß erfolgt die Messung des
Feuchtigkeitsgehaltes mittels eines Senders 2 und ei-
nes Empfängers 3 von Infrarot-Strahlung, wobei Sender
2 und Empfänger 3 auf verschiedenen Seiten der Fa-
serstoffbahn 1 bzw. des Siebbandes 6 angeordnet sind.
Hierbei wird folglich der Anteil der die Faserstoffbahn 1
und das Siebband 6 durchdringenden Strahlung ge-
messen. Das Siebband 6 muß zur Gewährleistung einer
möglichst wasserfreien Oberfläche getrocknet werden,
was hier über beheizte Leitwalzen 8 erreicht wird.
[0016] Danach wird die Faserstoffbahn 1 an eine un-
beheizte, glatte und rotierende Walze 4 der folgenden
Trockengruppe übergeben. Die im wesentlichen was-
serfreie Oberfläche der Walze 4 wird ebenfalls für eine
Messung des Feuchtigkeitsgehaltes der Faserstoffbahn
1 genutzt. Beispielhaft ist die Messung hier über einen
Sender 2 von schwacher, radioaktiver Strahlung reali-
siert, welcher sich im Inneren der Walze befindet. Au-
ßerhalb der Walze 4 befindet sich gegenüber dem Sen-
der 2 der Empfänger 3 der Strahlung. Die Walze 4 gibt
die Faserstoffbahn 1 im folgenden an ein Trockensieb
9 ab, welches die Faserstoffbahn 1 abwechselnd über
Leitwalzen 11 und beheizte Trockenzylinder 10 der
Trockengruppe führt.
[0017] Im Gegensatz zum bisher beschriebenen sind
in Figur 2 der Sender 2 und der Empfänger 3 der Strah-
lung auf derselben Seite der Faserstoffbahn 1 angeord-
net. Es wird folglich der Anteil der reflektierten Strahlung
gemessen.
[0018] Die Faserstoffbahn 1 wird hier von einem mit-
laufenden, glatten Band 5 in Form eines Transferban-
des an einen Preßfilz 12 übergeben, was ebenfalls von
einer besaugten Leitwalze 13 unterstützt wird. Da das
glatte Band 5 eine wasserfreie Oberfläche besitzt, kann
wie in Figur 2 dargestellt, vor der Übergabe, die Mes-
sung des Feuchtigkeitgehaltes über einen auf der freien
Seite der Faserstoffbahn 1 angeordneten Infrarot-Sen-
der und -Empfänger 2,3 geschehen.
[0019] Die Faserstoffbahn 1 wird gemeinsam mit dem
endlosen Preßfilz 12 durch einen von zwei Walzen 4,
14 gebildeten Preßspalt geführt, wobei das
ausgepreßte Wasser vom Preßfilz 12 aufgenommen
und weggeführt wird. Nach dem Preßspalt läuft die Fa-
serstoffbahn 1 an der nicht vom Preßfilz 12 umschlun-
genen, glatten Walze 4 bis zur Übergabe an ein Trans-
fersieb 17.
[0020] Da die glatte Walze 4 im wesentlichen eine
wasserfreie Oberfläche bildet, erfolgt die Messung des
Feuchtigkeitsgehaltes der Faserstoffbahn 1 zwischen
Preßspalt und Übergabe an das Transfersieb 17. Die im
Umschlingungsbereich der Walze 4 angeordneten Sen-
der 2 und Empfänger 3 von Infrarot-Strahlung sind hier
über Lichtleiter 15 mit einer Auswertungseinheit 16 ver-
bunden, was den Zugang zu den Meßpunkten erleich-
tert.
[0021] Die Messung am Siebband 6 sowie am Band
5 erfolgt über traversierend angeordnete Sender 2 und

Empfänger 3. Bei der Walze 4 in Figur 1 befinden sich
innerhalb ein Sender 2 und außerhalb mehrere Empfän-
ger 3 entlang der Walze 4.
In Figur 2 sind entlang der Walze 4 mehrere Sender 2
und Empfänger 3 angeordnet. Dies ist jedoch nur bei-
spielhaft zu betrachten.
[0022] Die Anordnung des Meßsystems zwischen
den Trockengruppen ist wie in Figur 1 dargestellt mög-
lich. Im allgemeinen erfolgt die beschriebene Art der
Messung des Feuchtigkeitsgehaltes im Bereich von 30
- 75% atro, insbesondere von 30 - 65 % atro.
[0023] Figur 3 zeigt einen schematischen Querschnitt
durch eine Walze 4, bei der mehrere axial nebeneinan-
der angeordnete Kombinationen von Infrarot-Sendern
2 und Infrarot-Empfängern 3 im Walzenmantel 19 der
Walze 4 angeordnet sind. Dabei sind Sender 2 und
Empfänger 3 von einer optisch durchlässigen Abdek-
kung 18 geschützt, die mit der Manteloberfläche der
Walze 4 abschließt. Die nebeneinander angeordneten
Sender 2 und Empfänger 3 erlauben die Messung des
Feuchtigkeitsgehaltes quer zur Faserstoffbahn 1 in aus-
reichendem Maße. Auch das Mitrotieren von Sender 2
und Empfänger 3 stellt wegen der hohen Geschwidig-
keit und der damit verbundenen hohen Meßfrequenz
kein Problem dar. Eine Auswertung der Messung ist
folglich nur möglich, wenn die Faserstoffbahn 1 im Be-
reich von Sender 2 und Empfänger 3 ist.
[0024] Vorteilhaft ist dabei neben der Abschirmung
des Meßsystems gegen Fremdeinflüsse auch die Plat-
zersparnis sowie die definierte, kurze Entfernung von
Sender 2 und Empfänger 3 zur Faserstoffbahn 1.
[0025] Im Gegensatz hierzu sind die in Figur 4 neben-
einander angeordneten Kombinationen von Sender 2
und Empfänger 3 im Inneren der Walze 4 axial und in
Umfangsrichtung fixiert angeordnet. Dabei ist der Wal-
zenmantel 19 der Walze 4 jeweils an einer Stelle der,
an der Kombination von Sender 2 und Empfänger 3 vor-
beilaufenden Umfangsfläche optisch durchlässig ge-
staltet. Diese Stellen sind zur Gewährleistung einer aus-
reichenden Stabilität der Walze 4 in Umfangsrichtung
zueinander versetzt angeordnet.
[0026] Auch hier ergibt sich eine weitestgehende Ab-
schirmung des Meßsystems in der Walze 4, welche als
Leit- oder Meßwalze durchaus auch gänzlich optisch
durchlässig, in Form eines Kunststoff-Walzenmantels
19, gestaltet sein kann.
Außerdem können natürlich auch mehrere axial verlau-
fende Reihen von Kombination aus Sender 2 und Emp-
fänger 3 in der Walze 4 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Maschine zur Herstellung und/oder Veredlung einer
Papier-, Textil- oder einer anderen Faserstoffbahn
(1) mit einem Meßsystem zur Bestimmung des
Feuchtigkeitsgehaltes in einem Bereich der Ma-
schine in dem die Faserstoffbahn (1) ohne freien
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Zug, d. h. nicht ungestützt verläuft, wobei
das Meßsystem so angeordnet ist, daß die Mes-
sung in einem Bereich erfolgt, in dem die Faserstoff-
bahn (1) auf einer im wesentlichen wasserfreien,
mitlaufenden Oberfläche aufliegt, wobei die was-
serfreie Oberfläche von einem rotierenden Element
(4) gebildet wird, dadurch gekennzeichnet, daß
das Element als glatte Walze ausgebildet ist und
daß das Meßsystem einen Sender (2) und Empfän-
ger (3) von Strahlung umfaßt.

2. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
Sender (2) und Empfänger (3) der Strahlung auf
verschiedenen Seiten der Faserstoffbahn (1) ange-
ordnet sind.

3. Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
Sender (2) und Empfänger (3) der Strahlung auf
derselben Seite der Faserstoffbahn (1) angeordnet
sind.

4. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Walze (4) in Form eines Trockenzylinders, einer
Preßwalze oder einer Leitwalze ausgebildet ist.

5. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
der Sender (2) und/oder der Empfänger (3) der
Strahlung im Innern der Walze (4) angeordnet und
vorzugsweise in Umfangsrichtung fixiert sind.

6. Maschine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
der Walzenmantel der Walze (4) zumindest an einer
Stelle der am Sender (2) und am Empfänger (3) vor-
beilaufenden Umfangsfläche optisch durchlässig
gestaltet ist.

7. Maschine nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
der gesamte Walzenmantel 19 optisch durchlässig
gestaltet ist.

8. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
der Sender (2) und/oder der Empfänger (3) der
Strahlung im Walzenmantel (19) der Walze (4) an-
geordnet sind.

9. Maschine nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
der Sender (2) und/oder der Empfänger (3) der
Strahlung eine optisch durchlässige Abdeckung
(18) besitzen, die nicht über die Manteloberfläche
der Walze (4) hinausragt.

10. Maschine zur Herstellung und/oder Veredlung einer
Papier-, Textil- oder einer anderen Faserstoffbahn
(1) mit einem Meßsystem zur Bestimmung des
Feuchtigkeitsgehaltes in einem Bereich der Ma-
schine in dem die Faserstoffbahn (1) ohne freien
Zug, d. h. nicht ungestützt verläuft, wobei
das Meßsystem so angeordnet ist, daß die Mes-
sung in einem Bereich erfolgt, in dem die Faserstoff-
bahn (1) auf einer im wesentlichen wasserfreien,
mitlaufenden Oberfläche aufliegt, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Meßsystem einen Sender
(2) und Empfänger (3) von Strahlung umfaßt, und
daß die wasserfreie Oberfläche von einem mitlau-
fenden, glatten Band (5) gebildet wird und der Sen-
der (2) und der Empfänger (3) der Strahlung auf ver-
schiedenen oder der freien Seite der Faserstoff-
bahn (1) angeordnet sind.

11. Maschine nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, daß
die wasserfreie Oberfläche von einem Band (5) in
Form eines Transfer- oder Preßbandes gebildet
wird.

12. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Messung auf der Basis von Infrarot-Strahlung
mit einer oder mehreren Wellenlängen erfolgt.

13. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Messung auf der Basis radioaktiver Strahlung
erfolgt.

14. Maschine nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Grad der Absorption der Strahlung vom Wasser
der Faserstoffbahn (1) als Maß des Feuchtigkeits-
gehaltes derselben gemessen wird.

15. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Messung des Feuchtigkeitsgehaltes der Faser-
stoffbahn (1) am Ende und/oder nach der Pressen-
partie und/oder in der Trockenpartie, insbesondere
zwischen der ersten und der zweiten Trockengrup-
pe und/oder im Bereich eines Glättwerkes erfolgt.

16. Maschine nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Sender (2) und/oder der Empfänger (3) der
Strahlung traversierend angeordnet sind.

17. Maschine nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
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dadurch gekennzeichnet, daß
quer zur Faserstoffbahn (1) mehrere Sender (2)
und/oder Empfänger (3) nebeneinander angeord-
net sind.

Claims

1. Machine for producing and/or finishing a paper, tex-
tile or other fibrous web (1), having a measuring
system for determining the moisture content in a re-
gion of the machine in which the fibrous web (1)
runs without a free draw, that is to say unsupported,
the measuring system being arranged in such a way
that the measurement is carried out in a region in
which the fibrous web (1) rests on a substantially
water-free, concomitantly moving surface, the wa-
ter-free surface being formed by a rotating element
(4), characterized in that the element is formed as
a smooth roll and in that the measuring system
comprises a transmitter (2) and receiver (3) of radi-
ation.

2. Machine according to Claim 1, characterized in
that transmitter (2) and receiver (3) of the radiation
are arranged on different sides of the fibrous web
(1).

3. Machine according to Claim 1, characterized in
that transmitter (2) and receiver (3) of the radiation
are arranged on the same side of the fibrous web
(1).

4. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the roll (4) is constructed in
the form of a drying cylinder, a press roll or a guide
roll.

5. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the transmitter (2) and/or the
receiver (3) of the radiation are arranged in the in-
terior of the roll (4) and are preferably fixed in the
circumferential direction.

6. The machine according to Claim 5, characterized
in that the shell of the roll (4) is configured to be
optically transmissive, at least at a point on the cir-
cumferential surface which runs past the transmitter
(2) and the receiver (3).

7. Machine according to Claim 5, characterized in
that the entire roll shell (19) is configured to be op-
tically transmissive.

8. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the transmitter (2) and/or the
receiver (3) of the radiation are arranged in the shell
(19) of the roll (4).

9. Machine according to Claim 8, characterized in
that the transmitter (2) and/or the receiver (3) of the
radiation have an optically transmissive covering
(18) which does not project beyond the circumfer-
ential surface of the roll (4).

10. Machine for producing and/or finishing a paper, tex-
tile or other fibrous web (1), having a measuring
system for determining the moisture content in a re-
gion of the machine in which the fibrous web (1)
runs without a free draw, that is to say unsupported,
the measuring system being arranged in such a way
that the measurement is carried out in a region in
which the fibrous web (1) rests on a substantially
water-free, concomitantly moving surface, charac-
terized in that the measuring system comprises a
transmitter (2) and receiver (3) of radiation, and in
that the water-free surface is formed by a concom-
itantly moving, smooth belt (5), and the transmitter
(2) and the receiver (3) of the radiation are arranged
on different sides or on the free side of the fibrous
web (1).

11. Machine according to Claim 10, characterized in
that the water-free surface is formed by a belt (5)
in the form of a transfer or press belt.

12. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the measurement is carried
out on the basis of infrared radiation with one or
more wavelengths.

13. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the measurement is carried
out on the basis of radioactive radiation.

14. Machine according to Claim 12 or 13, character-
ized in that the level of absorption of the radiation
by the water of the fibrous web (1) is measured as
a measure of the moisture content of the same.

15. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the measurement of the
moisture content of the fibrous web (1) is carried out
at the end and/or after the press section and/or in
the drying section, in particular between the first and
the second drying group and/or in the region of a
calender.

16. Machine according to one of the preceding claims,
characterized in that the transmitter (2) and/or the
receiver (3) of the radiation are arranged so as to
traverse.

17. Machine according to one of Claims 1 to 15, char-
acterized in that a plurality of transmitters (2) and/
or receivers (3) are arranged beside one another
transversely with respect to the fibrous web (1).
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Revendications

1. Machine de fabrication et/ou d'ennoblissement
d'une nappe de papier, de textile ou d'une autre
nappe fibreuse (1), comprenant un système de me-
sure pour déterminer le taux d'humidité dans une
région de la machine dans laquelle la nappe fibreu-
se (1) s'étend sans traction libre, c'est-à-dire de ma-
nière non supportée, le système de mesure étant
disposé de telle sorte que la mesure s'effectue dans
une région dans laquelle la nappe fibreuse (1) s'ap-
plique sur une surface essentiellement exempte
d'eau, entraînée en même temps, la surface
exempte d'eau étant formée par un élément rotatif
(4), caractérisée en ce que l'élément est réalisé
sous forme de rouleau lisse et en ce que le système
de mesure comprend un émetteur (2) et un récep-
teur (3) de rayonnement.

2. Machine selon la revendication 1, caractérisée en
ce que l'émetteur (2) et le récepteur (3) de rayon-
nement sont disposés sur des côtés différents de la
nappe fibreuse (1).

3. Machine selon la revendication 1, caractérisée en
ce que l'émetteur (2) et le récepteur (3) de rayon-
nement sont disposés du même côté de la nappe
fibreuse (1).

4. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le rou-
leau (4) est réalisé sous la forme d'un cylindre de
séchage, d'un rouleau de pressage ou d'un rouleau
conducteur.

5. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que l'émet-
teur (2) et/ou le récepteur (3) de rayonnement sont
disposés à l'intérieur du rouleau (4) et sont fixés de
préférence dans la direction périphérique.

6. Machine selon la revendication 5, caractérisée en
ce que l'enveloppe du rouleau (4) est configurée de
manière optiquement transparente au moins en un
endroit de la surface périphérique passant devant
l'émetteur (2) et le récepteur (3).

7. Machine selon la revendication 5, caractérisée en
ce que toute l'enveloppe du rouleau (19) est confi-
gurée de manière optiquement transparente.

8. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que l'émet-
teur (2) et/ou le récepteur (3) de rayonnement sont
disposés dans l'enveloppe (19) du rouleau (4).

9. Machine selon la revendication 8, caractérisée en
ce que l'émetteur (2) et/ou le récepteur (3) de

rayonnement possèdent un revêtement optique-
ment transparent (18) qui ne dépasse pas au-delà
de la surface d'enveloppe du rouleau (4).

10. Machine de fabrication et/ou d'ennoblissement
d'une nappe de papier, de textile ou d'une autre
nappe fibreuse (1), comprenant un système de me-
sure pour déterminer le taux d'humidité dans une
région de la machine dans laquelle la nappe fibreu-
se (1) s'étend sans traction libre, c'est-à-dire de ma-
nière non supportée, le système de mesure étant
disposé de telle sorte que la mesure s'effectue dans
une région dans laquelle la nappe fibreuse (1) s'ap-
plique sur une surface essentiellement exempte
d'eau, entraînée en même temps, caractérisée en
ce que le système de mesure comprend un émet-
teur (2) et un récepteur (3) de rayonnement et en
ce que la surface exempte d'eau est formée par une
bande lisse (5) entraînée en même temps et l'émet-
teur (2) et le récepteur (3) de rayonnement sont dis-
posés sur des côtés différents ou du côté libre de
la nappe fibreuse (1).

11. Machine selon la revendication 10,
caractérisée en ce que
la surface exempte d'eau est formée par une bande
(5) en forme de bande de transfert ou de bande de
pressage.

12. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que
la mesure s'effectue sur la base d'un rayonnement
infrarouge avec une ou plusieurs longueurs d'on-
des.

13. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que
la mesure s'effectue sur la base d'un rayonnement
radioactif.

14. Machine selon la revendication 12 ou 13,
caractérisée en ce que
le degré d'absorption du rayonnement par l'eau de
la nappe fibreuse (1) est mesuré comme mesure du
taux d'humidité de cette nappe.

15. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce que
la mesure du taux d'humidité de la nappe fibreuse
(1) s'effectue à l'extrémité de et/ou après la section
de pressage et/ou dans la section de séchage, no-
tamment entre le premier et le deuxième groupe de
séchage et/ou dans la région d'une lisseuse.

16. Machine selon l'une quelconque des revendica-
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tions précédentes,
caractérisée en ce que
l'émetteur (2) et/ou le récepteur (3) sont disposés
en travers du rayonnement.

17. Machine selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 15,
caractérisée en ce que
plusieurs émetteurs (2) et/ou récepteurs (3) sont
disposés les uns à côté des autres transversale-
ment à la nappe fibreuse (1).
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